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→ Schaubild B2.1.2-5.275 46% weiteten entsprechende 
(bereits bestehende) Möglichkeiten bis zur Erhebung aus 
(Mehrfachnennungen waren möglich). Bei knapp einem 
Drittel (29%) der Anbieter wurden flexible Arbeits-
zeitmodelle (z. B. freie Einteilung der Arbeitszeit zur 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf) neu eingeführt. Ein 
höherer Anteil – die Hälfte der Anbieter (49%) – weitete 
bestehende derartige Regelungen aus. Insbesondere im 
Bereich Organisation und Management, auf den Tätigkei-
ten des angestellten Weiterbildungspersonals entfallen 
(vgl. Autorengruppe wb-personalmonitor 2016, S. 99), 
konnte die pandemiebedingte räumlich und zeitlich 
flexible Arbeitsorganisation bei Weiterbildungsanbietern 
vermutlich gut umgesetzt werden.

275	 Die genannten Anteilswerte beziehen sich auf Einrichtungen mit angestelltem 
Personal (86% aller Anbieter).

Mit Blick auf die Personal- bzw. Beschäftigungssituation 
bei den Anbietern wurde – korrespondierend mit der 
weit verbreiteten Inanspruchnahme staatlicher Hilfsleis-
tungen in Form des Kurzarbeitergeldes (siehe vorheri-
ger Abschnitt) – häufig die Möglichkeit der Kurzarbeit 
genutzt, durch die bei vier von zehn (39%) Anbietern bis 
zum Umfragezeitpunkt (vorübergehende) Arbeitsaus-
fälle überbrückt wurden.276 Weitere Maßnahmen wurden 
jeweils von maximal knapp einem Fünftel der Anbieter 
in Anspruch genommen. Bei 17% wurden Mitarbeitende 
bei fortlaufenden Bezügen von der Arbeit freigestellt, un-
bezahlt war dies bei knapp jedem zehnten Anbieter (8%) 
der Fall. Bezahlte Sonderurlaube speziell zur Betreuung 

276	 Die Differenzen zwischen den Anteilswerten zur Beantragung bzw. Bewilligung des 
Kurzarbeitergeldes →Schaubild B2.1.2-4 und den Angaben zur Realisierung von 
Kurzarbeit als Reaktion auf die Coronapandemie →Schaubild B2.1.2-5 sind in erster 
Linie auf unterschiedliche Stichprobenkonstellationen als Basis für die jeweiligen 
Berechnungen zurückzuführen.

Schaubild B2.1.2-4: �Inanspruchnahme von staatlichen Hilfen bei Weiterbildungsanbietern seit März 2020: 
beantragte und bewilligte Maßnahmen (Anteile in %; Mehrfachnennungen; Basis: alle 
Anbieter)

 
Kurzarbeitergeld

Soforthilfe (des Bundes und der Länder) für 
kleine Unternehmen, Selbstständige und 

Freiberufler/-innen

Zuschuss nach dem Sozialdienstleister- 
Einsatzgesetz (SodEG)

Steuerliche Hilfsmaßnahmen (z. B. zinsfreie 
Verschiebungen von Steuerzahlungen oder 
Anpassungen von Steuervorauszahlungen)

Sonstige staatliche Hilfen

Hilfen im Rahmen des KfW- 
Sonderprogramms 2020 (z. B. Hilfskredite)

Instrumente im Rahmen des Wirtschafts- 
stabilisierungsfonds (z. B. Liquiditätsgarantien, 

Kapitalmaßnahmen, Refinanzierung)

Kreditbürgschaften

34

32

24

22
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10
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3
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Quelle:  BIBB/DIE wbmonitor-Umfrage 2020, gewichtete und hochgerechnete Werte auf Basis von n=1.857  
(Soforthilfe des Bundes und der Länder für kleine Unternehmen, Selbstständige und Freiberufler/-innen)  
bis n=1.895 (Hilfen im Rahmen des KfW-Sonderprogramms 2020) gültigen Angaben.  
Nicht dargestellt sind Anteilswerte der Kategorien „wurde nicht beantragt“ und „trifft auf unsere Einrichtung nicht zu“.                                  BIBB-Datenreport 2021
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